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Die Sozialistische Einheitspar­
tei Deutschlands begeht den 
20. Jahrestag ihrer Gründung 
mit einer erfolgreichen Bilanz 
ihrer Tätigkeit. Diese Bilanz 
weist aus, daß die Vereinigung 
von KPD und SPD zur SED ein 
Wendepunkt in der Geschichte 
der deutschen Arbeiterbewe­
gung und des ganzen deutschen 
Volkes war. Nie zuvor konnte 
sich in Deutschland die Schöp­
ferkraft so frei entfalten, die

Mit der Errichtung des ersten 
sozialistischen Staates auf deut­
schem Boden leistet unsere 
Partei zugleich einen wichtigen 
Beitrag zum Kampf der kom­
munistischen^ Weltbewegung, 
vor allem zur Erweiterung und 
Stärkung des sozialistischen 
Weltsystems. Der praktische 
Nachweis der raschen und er­
folgreichen sozialistischen Ent­
wicklung in einem vor der Re­
volution bereits hochentwickel­
ten Industrieland und ihre 
theoretischen Erkenntnisse 
sind für die kommunistische 
Weltbewegung von großem 
Wert. In Theorie und Praxis 
hat somit unsere Partei einen 
schöpferischen Beitrag zur Be­
reicherung des Marxismus-Le­
ninismus geleistet.
Die SED hat sich zugleich An­
sehen und Achtung durch ihre 
konsequente internationale 
Haltung als fester Bestandteil 
der größten politischen Kraft

Demokratie sich in solchem 
Maße entwickeln, entstand ein 
solch vorbildliches Sozial- und 
Bildungswesen wie in unserem 
durch die Kraft der vereinten 
Arbeiterklasse geschaffenen 
ersten deutschen Arbeiter-und- 
Bauern-Staat. Die Kraft dieses 
Beispiels des sozialistischen 
Deutschlands, in dem die Ideen 
von Marx und Engels verwirk­
licht werden, wächst ständig.

der Gegenwart, der kommuni­
stischen Weltbewegung, er­
worben. Mit der Festigung der 

Arbeiter-und-Bauern-Macht 
und ihrem tagtäglichen Ringen 
um den Sieg der Sache der Ar­
beiterklasse in ganz Deutsch­
land setzt unsere Partei die 
besten internationalen Tradi­
tionen der deutschen Arbeiter­
bewegung fort.
Die brüderliche Verbundenheit 
und Solidarität der Arbeiter­
klasse und Werktätigen aller 
Länder und ihrer marxistisch- 
leninistischen Parteien ist auch 
für unsere Partei, für unser 
ganzes Volk eine unversieg­
bare Quelle der Kraft und der 
Siegeszuversicht. Das trifft 
ganz besonders auf unser Ver­
hältnis zur Sowjetunion und 
zur Kommunistischen Partei 
der Sowjetunion zu, das — seit 
dem Sieg der Großen Soziali­
stischen Oktoberrevolution — 
ein Hauptkriterium für die

Treue zum proletarischen In­
ternationalismus ist. Weil die 
KPdSU dem objektiven Ver­
lauf der Weltrevolution, ihren 
Erfordernissen — dank dem 
genialen Lenin — Rechnung 
trug, fiel ihr die Rolle als Vor­
hut der kommunistischen Welt­
bewegung zu. Sie ist mit ihren 
historischen Leistungen dieser 
großen Aufgabe in allen Pha­
sen des Kampfes gerecht ge­
worden.
Die Partei der Bolschewiki 
führte die russische Arbeiter­
klasse zur ersten siegreichen 
proletarischen Revolution. Le­
nins Lehre folgend, beschritt 
die Sowjetunion als erstes 
Land den Weg des Sozialismus. 
Die UdSSR war die entschei­
dende Kraft in der Antihitler­
koalition, im Befreiungskampf 
der Völker gegen den Faschis­
mus. Heute errichtet die So­
wjetunion als erstes Land die 
materiell-technische Basis des 
Kommunismus. Die KPdSU 
führt den mächtigsten soziali­
stischen Staat mit der fortge­
schrittensten Gesellschafts­
ordnung, die politische, ökono­
mische und militärische Haupt­
kraft des sozialistischen Welt­
systems. Ihr Kampf beeinflußt 
in entscheidendem Maße die 
Entwicklung des Kräfteverhält­
nisses in der Welt.

Auf Grund dieser Faktoren ist 
die KPdSU, die Partei Lenins, 
die erfahrenste Abteilung der 
kommunistischen Weltbewe­
gung. Der XXIII. Parteitag der

Konsequent internationalistische Haltung
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